
1.1 Leitbild

GreenKIDS Neuengamme ist ein außerschulischer Projekthof, der Kindern ab 3 Jahren und Jugendlichen
ein  ganzheitliches  Lernen  ermöglicht.  Neben  der  Vermittlung  von  Fachwissen  mit  den  Schwerpunkten
Handwerk,  Naturschutz,  Energiehaushalt  und  ökologische  Landwirtschaft  unterstützen  wir  Kinder  und
Jugendliche  im  Klassenverband,  sich   zu  eigenverantwortlichen/selbstständigen  und  handlungsfähigen
Persönlichkeiten zu entwickeln.

Wir tragen so zur Stärkung einer gerechten Gesellschaft ohne Ausgrenzung, Stigmatisierung und Vorurteilen
bei.  Wir  stehen  außerdem für  die  Verbesserung der  Chancengleichheit  unabhängig  von Alter,  Herkunft,
Geschlecht, sexuellen Orientierung und Religion. 

Auch die Zusammenarbeit mit besonders förderungsbedürftigen Gruppen wie die Integration von Kindern
und Jugendlichen mit Behinderung oder die Integration von Geflüchteten Kindern und Jugendlichen ist einer
unserer Schwerpunkte.

Unsere Identität entwickelt sich bei unserer täglichen Arbeit unter anderem aus diesen Schwerpunkten:

Stetige Entwicklung zu mehr Nachhaltigkeit
Bunt aufgestellt sind wir  zum Einen in der Themenvielfalt  unserer Projekte zum Anderen auch durch die
Interaktion mit  diversen Zielgruppen. 
Unsere Lerninhalte umfassen ein breites Feld von Handwerk, Naturschutz, Energiehaushalt und ökologische
Landwirtschaft. Eines haben sie jedoch gemeinsam: Wir vermitteln nachhaltiges Handeln in allen Bereichen!
Wir stärken in unseren Projekten hierfür die Eigenverantwortung und Selbstständigkeit der teilnehmenden
Personen  und  achten  hierbei  gezielt  auf  die  unterschiedlichen  sozialen  Lebenssituationen,  kulturellen
Hintergründe und Persönlichkeiten der Kinder und Jugendlichen um die Themen gemeinsam zu erarbeiten.
Wir geben außerdem Impulse, das eigene Handeln zu reflektieren.
Die Diversität und Gruppendynamik eines Klassenverbandes oder einer Kitagruppe und die Einbeziehung
der Lehrer*innen und Erzieher*innen empfinden wir hierbei als eine Bereicherung und helfen uns bei der
Vorbereitung,  Durchführung und abschließenden Reflexion der  Projekte,  sowie diese ganzheitlich in  den
Unterricht zu integrieren.
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Handlungsorientiert: das nehmen wir wörtlich!
Bei der Entwicklung unserer Lernfelder ist für uns ein ganzheitlicher Ansatz der Themen und ein Bezug in
das  tägliche  Leben  unserer  Zielgruppe  entscheidend.  Wir  möchten  komplexe  Sachverhalte
zielgruppenspezifisch darstellen und dabei Kinder und Jugendliche aktiv in die Umsetzung einbinden. Wir
setzen bei der Vermittlung von Inhalten zu unseren Schwerpunkten immer auf einen Mix an Lernmethoden
um alle Lerntypen anzusprechen. Ob als Fachvortrag eines unserer Kooperationspartner, eine  Diskussion
im Klassenverband, Lernen im spielerischen Kontext oder ein „Anpackprojekt“ – alles ist möglich. Uns geht
es bei den Projekten immer um ein Angebot, welches eine große Anzahl an Fähigkeiten erfordert, sodass
sich alle  aktiv beteiligen und ihre Kompetenzen weiter ausbauen oder neu entdecken können. 
Etwas  „in  die  eigene  Hand  nehmen“  spielt  hierbei  eine  entscheidende  Rolle  und  wird  in  jedem
Themenbereich  umgesetzt.  Somit  steht  nicht  nur  die  Vermittlung  von  Fachwissen,  sondern  auch  die
Stärkung des  Erfahrungsschatzes  im Mittelpunkt.  Die  Kinder  und Jugendliches  sollen durch ein positive
Lernerlebnisse, offen und zugewandt auch in anderen Kontexten neuen Herausforderungen begegnen.

Außergewöhnlicher Lernort: Lernen von der Natur – in der Natur.
„Was für ein Paradies!“ - das Hören wir häufig! Sei es als Feedback von Kindern, Lehrern und Erziehern
oder Kooperationspartnern. Der Projekthof von greenKIDS Neuengamme ist mit einer Fläche von 2,5ha und
seiner Themenvielfalt in Hamburgs Osten ein außergewöhnlicher Ort.
Umgeben von hauptsächlich landwirtschaftlich genutzter Fläche und Monokulturen haben wir ein Refugium
geschaffen, das es erst einmal zu erkunden gilt. Mit einer biodiversen Gestaltung unseres Geländes sind wir
ein Vorbild für die Region und geben ein Beispiel für gelebte Vielfalt in den Vier- und Marschlanden. 
Vor  allem  die  Erschaffung  neuer  Lebensräume  für  tierische  Bewohner  liegt  uns  am  Herzen.  Deshalb
gestalten wir das Gelände des Projekthofs vorrangig nach den Bedürfnissen der heimischen Tierwelt. So
bieten wir einen Lebensraum für Störche, Vögel, Nager, Ziegen, Hühner und Insekten.
Der  interaktive  Aufbau  des  Geländes  ermöglicht  es,  den  Kindern  und  Jugendlichen  mit  ihren
Begleitern*innen ein intaktes Ökosystem zu erleben und sich aktiv in die Gestaltung und Weiterentwicklung
einzubinden.
Andere Lernkanäle ansprechen passiert hierbei ganz automatisch und manchmal spielerisch. So wecken wir
Neugier  für  die  Themenfelder  und  erhöhen  die  Identifikation  aller  Beteiligten  mit  unserem nachhaltigen
Bildungskonzept. 

Mutig und kreativ sein
„Versuch macht klug“ könnte eines unserer Vorsätze lauten, denn wir leben eine offene Fehlerkultur. Dieses
beziehen  wir  auf  alle  Akteure  unseres  Projekthofs.  Für  Kinder  und  Jugendliche  bedeutet  es  in  einem
geschützten Raum, angstfrei etwas Neues zu probieren. Wir ermutigen die Zielgruppe sich auszuprobieren,
sei  es beispielsweise  bei  der  Gestaltung  einer  handwerklichen Aufgabe  oder  der  Bewirtschaftung  einer
eigenen Fläche auf dem Hof. Wir fördern eigenständiges Handeln und unterstützen die Zielgruppe bei der
Umsetzung ihres Ziels. Hierbei möchten wir vor allem die Entwicklung eines gestärkten Selbstwertgefühls
fördern.
Erziehern*innen und Lehrern*innen bieten wir eine neue Umgebung und Unterstützung bei der Vermittlung
von Fach- und persönlichen Kompetenzen. Auch die Lehrkräfte sind aktiv in die Umsetzung der Projekte
eingebunden, was den Team-Zusammenhalt und die Stärkung der Gruppe als Ganzes unterstreicht.
Mitarbeiter*in oder/und Koorperationspartner*in entwickeln häufig gemeinsam neue Themenschwerpunkte.
Hierbei arbeiten wir selbst mit immer neuen Methoden, um kreative Prozesse anzustoßen. Regelmäßige
„kreative Spaziergänge“ als Team an der frischen Luft erfreuen sich hierbei besonderer Beliebtheit.

Kontinuität
Eine wichtige Säule unserer Arbeit bedeutet die langfristige Zusammenarbeit mit Gruppen. Wir ermöglichen
es  der  Zielgruppe  Projekte  auf  dem  Hof  ganzheitlich  durchzuführen.  Dies  reicht  meist  von  einer
Ideenentwicklung, Planungsphase über die Umsetzung und anschließende Reflexion und umfasst meistens
mehrere Termine. Wir begleiten Gruppen aus Kindertagesstätten oder Schulklassen beispielsweise über ein
Jahr und werden ein zentraler Partner in der Vermittlung nachhaltiger Lerninhalte. So ermöglichen wir es
Kindern  den  Projekthof  und  die  Natur  ganzjährig  zu  erleben  und  Kreisläufe  der  Natur  wie  z.B.
Gemüseaufzucht,  Pflege,  Ernte,  Nachbereitung  kennenzulernen und  immer  wieder  Schnittstellen  in  das
tägliche Leben zu geben (z.B. gesunde Ernährung).
Gleichzeitig  entwickeln  wir  unsere  Themenschwerpunkte  und  Methodik  anhand  eines  360°  Feedbacks
kontinuierlich weiter. Hierbei beziehen wir unsere Zielgruppe aber auch Kooperationspartner jährlich in unser
Qualitätsmanagement mit ein und nutzen die Erkenntnisse zur Weiterentwicklung unseres Angebots.
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